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Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 

15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18%, Sgr., 

in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 
lohn 5 Sgr. 
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‚ 25. Auguſt 1872, 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Auguſt. Bezüglich der Rüd- 
reiſe des Kaiſers und Könige von Gaſtein hierher 
uind in der letzten Zeit einige Abänderungen getrof- 


der erſte Vorſitzende, Senator Schröder aus Hamburg, 


fein Kommiſſorium beendet hatte, auf den Geh. Rath deutſchen Reichs betzab ſich heule Morgen 8 Uhr im weil er die Initiative zum Proteſte der Elſäſſer gegen 
Eck übergegangen, vor deſſen bereits angetretener Ur- offenen Wagen, von mehreren höheren Stabsofftzieren das Geſetz, wodurch die Jeſuiten vertrieben werden, 
laubsreiſe dieſelben ihren Abſchluß gefunden haben. begleitet, nach dem Exerzierplatze, um daſelbſt die In- ergriffen habe: Migr. Rack ſolle „wegen Aufregung 


Augsburg, 23. Auguſt. Der Kronprinz des Straßburg unter der Drohung der Ausweiſung ſteht, 


fen worden: Der Monarch gedenkt demnach am 26. Ein großer Theil der Entſchädigungsge ider iſt ſogar ſpektion der hier unter dem Kommando des Generals zur Auflehnung gegen ein Strafgeſe“ in eine Bejtung 


d. ſeine Badekur dort zu beenden und am folgenden bereits ausgezahlt. 

Tage Gaſtein zu verlaſſen; zunächſt wird ein eintä⸗ — Die bei der Berdingung von Lieferungen 
giger Aufenthalt am Hoſlager in Iſchl genommen, und Arbeiten für Staatsbauten von den verſchiedenen 
wobei aber zu bemerken bleibt, daß man demſelben in Provinztalbehörden zu Grunde gelegten allgemeinen 
unterrichteten Kreiſen keineswegs das Motiv unter- Bedingungen weichen in vielen Punkten von einander 
ſchiebt, als handle es ſich um eine Einladung der ab. Wenn es auch nicht für angemeſſen zu erachten 


v. d. Tann zuſammengezogenen Truppenthetle vorzu- geſteckt werden. Das „Univers“ bezweifelt jedoch die 
nehmen. Es erfolgte zunächſt die Beſichtigung des Nachricht der „France“ mit der lehrreichen Bemerkung, 
Leib-Infanteric-Regiments, ſodann diejenige des Ar- ſeine elſäſſer Korreſpondenten ſeien viel zu gut unter⸗ 
tillerte⸗Regiments, des Chevauxleger-Regiments und richtet und viel zu eifrig, fie würden ſich betilt haben 
endlich der Kriegsſchule. Die von verſchiedenen Trup- ihm, dem „Univers“, die Sache zu melden, wenn fie 
penabtheilungen ausgeführten Manöver haben dem Grund hätte. Mſgr. Raeß iſt ſeit ſeiner Erhebung 
Vernehmen nach ſehr befrledigt. 


öſterreichiſchen Katjerin an den deutſchen Kaiserhof; if, eine durchgängige Gleichmäßigkeit hierfür vorzu⸗ 
vielmehr glaubt man auch heute, wie früher ſchon 
angedeutet worden, daß die Gemahlin Kaiſer Franz 
Joſefs die maſſenhaften Herbfimandver für keineswegs 
lockend genug für ſich halten werde. Am 29. Auguſt 
wird der deutſche Kaiſer dann Regensburg verlaſſen, 
um am 30. Abends in Berlin einzutreffen. Wenn 
in den letzten Tagen, wie bet: dieſer Gelegenheit zu 
erwähnen ſein dürfte, mehrfach die Vermuthung aus⸗ 
geſprochen worden, daß Fürſt Bismarck in den erſten 
Septembertagen nicht von Varzin hierher kommen 
würde, ſo iſt eine ſolche Vorausſetzung doch nur als 
ein ſehr ſtarker Beweis von der Unkenniniß jo Be⸗ 


richtender in derartigen Angelegenheiten zu betrachten. 


Wer von den in hohen Kreiſen herrſchenden Sirö⸗ 
mungen auch nur etwas Ahnung hat, wird nicht 
daran zweifeln können, daß der Reichskanzler jo be⸗ 
deutunge vollen Jeſtlichkeiten in der Umgebung ſeines 
Monarchen beiwohnen wird. Allerdings wäre dem 
dürften die weitere Benutzung feines Urlaubs ohne 
Unterbrechung ſehr nöthig geweſen; es wird ihn die⸗ 
ſer Umſtand jedoch kein swegs abhalten, für eine 
Woche etwa ſeinen ländlichen Aufenthalt zu verlaſſen. 
— Die Vorbereitungen zu einer Nationalfeier am 
2. September werden, wie ſchon längſt in der Rhein⸗ 
provinz, nun auch im Oſten der Monarchie lebhaft 
in Angriff genommen, namentlich ſcheint die Stadt 
Magdeburg ganz beſonders würdig den Tag begehen 
zu wollen. Es wäre wohl erwünſcht, wenn die we⸗ 
nigen Tage, die bis zum 2. k. Mis. noch übrig 
bleiben, recht ſehr und allgemein benutzt würden, den 
Tag von Sedan zu einem Feſitage des ganzen deut⸗ 
ſchen Volkes ſo recht von Innen heraus zu geſtalten. 
— Durch eine Königliche Ordre vom 27. April d. 
war bereits die Abtrennung des Veterinärweſens vom 
geiftlihen Minifterium und die Ueberweiſung desſel 
ben an das landwirthſchaftliche feſtgeſetzt worden; 
allen darüber gebrachten Mittheilungen entgegentre⸗ 
tend, kann beſtimmt konſtatirt werden, daß die Regie ⸗ 
rung bereits mit Ausführung dieſer Maßregel begon- 
nen hat und keineswegs gejonnen iſt, von der Durch⸗ 
führung derſelben abzuſtehen. 

Berlin, 23. Auguſt. Das räthſelhafte Schwei⸗ 
gen der Regierung in Betreff des Verhaltens des 
Kapitän Batſch vor Port-au-Prince erklärt ſich, wle 
jetzt mitgetheilt wird, dadurch, daß der Katjer ſpe⸗ 
ziellen Bericht erfordert hat. Nachdem dieſer nun⸗ 
mehr eingegangen, wäre endlich eine amtliche Darſe⸗ 
gung des Sachverhalts zu erwarten. 

— Wie ofſiziös gemeldet wird, dürfte ſich das 
Gerücht, daß der Beſuch unſeres Katſers in Iſchl 
namentlich den Zweck habe, die Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich zur Theilnahme an den bevorſtehenden Hoffeſt⸗ 
lichkeiten in Berlin einzuladen, nicht beſtätigen. Man 
hält es auch jetzt noch für ſehr unwahrſcheinlich, daß 
die Kaiſerin ihren Gemahl nach Berlin begleiten 
werde. 

— Se. K. Hoh. der Kronprinz von Sachſen, 
General-Inſpekteur der aus dem 1., 5. und 6. Ar- 
mee korps beſtehenden erſten deutſchen Armeeabtheilung, 
wird in den letzten Tagen d. Mts. mit der Inſpek⸗ 
tion des letztgenannten Armeekorps ſeine Inſpektions⸗ 
thäligkeit beginnen. Derſelbe trifft am 30. d. Mts. 
in Breslau ein, um dort am folgenden Tage die 22. 
Inf.-Brigade, beſtehend aus dem 2. ſchleſiſchen Gre⸗ 
nadier⸗Regiment Nr. 11 und dem 4. niederſchleſiſchen 
Infanterie-Regiment Nr. 51 zu beſichtigen. Am 1. 
September erfolgt die Weiterreiſe nach Schweidnitz, 
wo die aus dem 1. ſchleſiſchen Grenadier⸗Regiment 
Ne. 10 und dem ſchleſ. Füſtlter⸗Regiment Nr. 38 
beſtehende 21. Infanterie-Brigade inſpizirt wird. Am 
6. September trifft dann der Kronprinz in Neiſſe zur 
Juſpektion der dort zuſammengezogenen 12. Infant. 
Diviſton ein. f 

— In Betreff des neuen Reichstagsgebäudes hört 
die „Volks-⸗Zig.“, daß die Kommiſſion in der letzten 


ſchreiben, da dle wirthſchaftlichen und gewerblichen 


Verhältniſſe, ſowie auch die Abweichungen der geſetz⸗ 


lichen Vorſchriften in den verſchiedenen Lal destheilen 
beſondere Berückſichtigung beanſpruchen, welche einire- 
ten zu laſſen zunächſt den Provinzlalbe hörden zuſteht, 
ſo geben doch einzelne in den hier zur Vorlage ge⸗ 
kommenen allgemeinen Bedingungen zu Staatsbau⸗ 
Entrepriſen ſteis wiederkehrende Beſtimmungen, welche 
nicht zu billigen find, dem Handele⸗Miniſter Veran⸗ 
laſſung, die betreffenden Provinzial⸗Behörden durch 
den Staatsanzeiger auf die desfallſigen Mängel hin⸗ 
zuweiſen. ö Br 
Schrimm, 21. Auguſt. Die „Poſ. Zig.“ be⸗ 
richtet: Obgleich den hieſigen Jeſuiten Seitens der 
Behörbe der Befehl zugegangen war, ihre Kirche dem 
Publikum nicht mehr zu öffnen, haben fie es doch 
nicht unterlaſſen, geſtern einem Weltgeiſtlichen dleſelbe 
zu öffnen, welcher darin eine Meſſe las, an der die 
Jeſuiten theilnahmen und den Segen empfingen. 
Dies war aber vorher der Behörde ſchon mitgeiheilt 
worden, daher begab ſich der hieſige ſtellvertretende 
Landrath Graf Poſadowsky⸗Wehnen ſelbſt in die 
Kirche, überzeugte ſich von dem Vorfall und ſprach 
mit dem Prior des Kloſters. Die Folge davon iſt, 
daß binnen wenigen Tagen ſämmtliche Jeſuſten das 
Kloſter verlaſſen müſſen. (Wie die „Poſ. Z.“ von 
anderer Seite vernimmt, iſt den Jeſuiten in Schrimm 


A, Weiſe hinzugekommen. 


Ausland. 
Wien, 22. Auguſt. Aus Oeſterreich geht die 
Senſationsnachricht ein, daß die Stellung des Grafen 
Andraſſy für einigermaßen erſchüttert gilt. 
hat die hinter ſeinem Rücken vollzogene Sendung des 
Erzherzogs Wilhelm nach Rußland ſchwer empfunden 
und vollends die gereizte Kontroverſe über die Urhe⸗ 
berſchaft der Dreikaiſerzuſammenkunft direkt und ge- 
radezu übel genommen. Die geſtern erwähnte Nach⸗ 
richt, daß er vielleicht gar nicht nach Paris kommen 


Derſelbe 


|Gewalictten der Kommune überführte Individuen, 


zum B ſchof ein eifriger Vorkämpfer der jeſultiſchen 
Beſtrebungen geweſen; auch hat er die Initiative bei 
dem Proteſte ergriffen, aber daß etwas Außergewöhn⸗ 
liches gegen ihn im Werke jet, iſt eine bis jeg: durch⸗ 


aus unbeſtätigte Nachricht. 


— Die Kriegsgerichte von Verſailles haben in 
den letzten Tagen wieder zwei der Theilnahme an den 


Namens Liege und Langlois, zum Tode verurthellt. 


ko dem ſechſten Kriegsgerichte ereignete ſich geſtern 
| 


ein bedauerlicher Zwiſchenfal. Hr. Bigot, der An⸗ 


werde, drückt dieſe Verſtimmung aus, fie beweiſt ein walt des Angeklagten, war des Morgens von einer 


zeitweiliges Schmollen mit dem Hofe. Einige Rüd- 
wirkung mag wohl auch die augenblickliche bedenkliche 
Lage innerhalb Ungarns ausüben, hatte doch die Er⸗ 
nennung Andraſſp's zum Nachfolger des Grafen Beuſt 
in erſter Linie die Tendenz, das polttiſche Uebergewicht 
der leidlich feſt organiſirten öſtlichen Reichshälfte über 
die zerfahrene weſtliche auszudrücken. Bekanntlich find 
aber neuerdings öſtlich der Leitha die Dinge etwas 
ins Schwanken gerathen. Zu der vorläufigen mora⸗ 
liſchen Diskreditirung des Grafen Lonyay durch die 
Levapaffatre iſt die ſerbiſche Kirchenſchwlerigkeit und 
ein Wiederaufleben der kroatiſchen Wirren in fataler 
Die tepteren find bereits wie- 
der ſo weit gediehen, daß der Agramer Landtag ver- 
tagt worden iſt, da auf demſelben zwiſchen den Auto⸗ 
nomiften und den Unioniſten jede fachliche Verhand⸗ 


neuerdings geſtattet worden, bei verſchloſſenen Thüren lung ſich als unmöglich zeigte. Auch der Gegenſatz 


Meſſe zu leſen, während ihnen vorher auch dies un- gegen Serbien 


terſagt war.) 
Wuübzimvhubcu, zu. aug 
Anlegung eines Handelshafens bel 


zeigt ſich immer unverhülltet. So iſt 


„ e eee L ereignete flitzen. Ma -g. Are 
Wilhelmshaven iR} ſchen Haupiſtadt von ihren Vorgeſetzten direkt unter ⸗ 


jetzt nach dem „Gem.“ definitiv beſchloſſen. Bekannt- jagt worden. Trotz dieſer einzelnen Symptome er- 


lich hat man als geeignetes Terrain für dieſe Anlage 
die zwiſchen dem „Berliner Hof“ und dem jetzigen 
Schlickhafen liegenden ſogen. Püttkuhlen erſehen. 

Aus Metz, 20. Auguſt, berichtet der „Nied. 
Curier“: Geſtern früh fand in der Rue Saint-Bin- 
cent eine Zuſammenrottung von Leuten ſtatt. Jol 
gendes war die Veranlaſſung: Ein deutſcher Soldat, 
welcher aus einem Fenſter des Erdgeſchoſſes der in 
den Lokalen der ehemaligen Tabacksmanufaktur einge ⸗ 
richteten Ambulanz herausſah, wurde von einem Vor⸗ 
übergehenden ohne irgend welche Veranlaſſung ſchwer 
beleidigt. Der Soldat befahl ihm, fi zu entfernen. 
Anſtatt dies zu thun, warf der Angreifer dem Sol⸗ 
daten ein Stück Holz an den Kopf und brachte ihm 
da nit eine ſchlimme Wunde bei. Hierauf ſprang der 
Soldat aus dem Fenſter und verfolgte das fragliche 
Individuum. Frauen wollten ihn aufhalten; er ſtieß 
fie zurück, faßte feinen Gegner und hieb mit dem 
Sübel auf ihn ihn. Glücklicherweiſe kam die Polizei 
hinzu und machte dem Kampfe ein Ende. Der an- 
greifende Theil wird zwei Zeugen gegen ſich haben, 
welche aus den Fenſtern eines benachbarten Hauſes 
dem Vorfall zuſahen. 

Metz, 23. Auguſt. Prinz Friedrich Karl hat 
heute die 60. Infanterie-Brigade und das 8. oſt⸗ 
preußifche Infanterie-Regiment Nr. 45 beſichtigt und 
begiebt ſich im Laufe des Tages nach Sedan, wo 
derſelbe bis morgen zu verweilen gedenkt. Der Sonn⸗ 
tag iſt zu einem Beſuch der um Metz gelegenen 
Schlachtfelder beſtimmt; für den Montag iſt die Wie- 
derabreiſe des Prinzen feſtzeſetzt. 

Karlsruhe, 23. Auguſt. Die beutige „Carls⸗ 
uber Zeitung“ enthält folgendes Privattelegramm aus 
Wien vom geſtrigen Tage: Nach aus Brüſſel an die 
Kaiſerliche Familie gelangten Nachrichten iſt die Kalſe⸗ 
rin Charlotte mit den Sterbeſakramenten verſehen worden. 

Augsburg, 22. Auguſt. 
deutſchen Reiches iſt ſoeben hier 
Bahnhof vom geſammten Offizier 


gen worden. Nach einem lurzen Aufenthalt im Kö⸗ 


ſcheinen die Schwierigkeiten Ungarns indeß nur als 
momentan gefährlich. Das alte Königreich Ungarn 
und in ihm der magyariſche Volksſtamm haben den 
unſchätzbaren Vortheil, inmitten der hadernden Natio⸗ 


nalitätenconglomerate der öſtlichen Reichs hälfte eine! 


beherrſchende centrale Poſition einzunehmen, ein geo 
graphiſcher Vorzug, welcher den Deutſchen inerhalb 
der weſtlichen Reichs hälfte leider verſagt geblieben iſt. 

Genf, 21. Auguſt. Die Alabamafrage nimmt 
ſehr hippokratiſche Züge an, ſie trifft ihre Vorberei⸗ 
tungen zum Abſcheiden aus der Welt der internatio- 
nalen Fragen und daran geknüpften tiefſinnigen poli⸗ 
tiſchen Ron binationen. In den letzten Tagen war 
davon die Rede, daß den Vereinigten Staaten eine 
beträchtliche Pauſchalſumme zuerkannt werden ſolle, 
deren Vertheilung unter die einzelnen Beſchädigten 
ihnen ſelbſt ohne internationale Einmischung über⸗ 
laſſen bliebe. Hinderniſſe für den Abſchluß der Ver⸗ 
handlungen werden von keiner Seite mehr vorausge⸗ 
ſehen. Heute findet bereits das offizielle Schlußdiner 
des amerikaniſchen Bevollmächtigten ſtatt. 

Bern, 23. Auguſt. Die Proteſtnote des päpit- 
lichen Nuntius gegen die Beſchränkung der Lehrtha⸗ 
tigkeit der „Barmherzigen Schweſtern“ und gegen die 
Ausweiſung der „chriſtlichen Schulbrüder⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft“ aus dem Kanton Genf iſt vom Bundesrathe 
ter Regierung des Kantons Genf zur Vernehmlaſſung 
überwieſen worden. 

Paris, 22. Auguſt. Die Ernennung des Nun- 
tus Chigt und des Pariſer Erzbiſchoſs Guibert u 
Kardinälen gilt als gewiß. Die Brüder Errazu 


Geſchaftsreiſe aus London zurückgekehrt, ſogleich nach 
Verſailles geeilt und nach einem raſch eingenommenen 
Frühſtück ſehr erhitzt, im Gerichts ſaale erſchienen. Nach 
den erſten Worten des Plaidoyere verlor er den Faden 
ſeiner Rede; der Vorſitzende, Oberſt O'Brien, wollte 
die Verhandlung unterbrechen, allein Herr Bigot 
glaubte, die Anwandlung bald bewältigen zu können, 
und fuhr fort: wenige Minuten darauf brach er be⸗ 
wußtlos zuſammen. Die Sitzung wurde ſogleich auf⸗ 
gehoben und Herr Bigot, der, wie man bald konſta⸗ 
tirte, einem Schlaganfall erlegen war, in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande nach dem Hotel de France gebracht. 
Er iſt heute Morgen geſtorben. . 

Paris, 22. Auguſt. Geſtern hat ſich der ruſ⸗ 
ſiſche Botſchafter, Jürſt Orloff, zu Herrn Thlers be⸗ 
geben, um ihm perſönlich ſeine Entſchuldigungen wegen 
der Betheiligung einiger Ruſſen an der bonapartiſti⸗ 
ſchen Demonſtration vom 15. vorzutragen. 

„ ee umb denunziatoz⸗ 
ſche Zug, der den angeblich jo freiheitsllebenden Fran⸗ 
zoſen von Alters her eigenthümlich iſt, manifeſtirt ſich 
in einer neuen Nachleſe nach Pariſer Kommunisten, 
von denen die philantropiſche Republik noch immer 
nicht genug erſchoſſen und deportirt hat. Gleichzeitig 
erfahren die bonapartiſchen Journale Verwarnungen 
und Maßregelungen, gerade wie unter dem Bonapar- 
tismus die republikaniſchen. Der Charakter der fran⸗ 
zöſiſchen Verwaltung und Geſellſchaft iſt ſich unter den 
mannigfachen Veränderungen in der äußeren Staats⸗ 
form unabänderlich gleich geblieben. 

— In Trouville iſt heute wieder Feſttag. Das 
Muſikkorps der republikaniſchen Garde, welches beim 
Boſtoner Muſilfeſte mitgewirkt hat und deſſen enthu⸗ 
ſiaſtiſchen Empfang von Seiten der Amerikaner die 
Parijer Preſſe wie einen diplomatiſchen Erfolg erſten 
Ranges feierte, iſt in Havre angekommen und wird 
für heute Abend in Trouville erwartet. Ein großer 
Zapfenſircich mit Fackeln ſoll ſtattfinden. 

Rom, 21. Auguſt. In der italieniſchen Armee 

wird gutem Vernehmen nach demnächſt das Inſiitut 
der Regimenteinhaberſchaften eingeführt werden, wie es 
in Deutſchland, Oeſterreich, Rußland u. f. w. 
Die beiden erſten Inhaberſchaften follen für den deut⸗ 
ſchen und den öſtetreichiſchen Kaiſer beſtimmt ſein und 
angeblich an demſelben Tage verliehen werden. Die 
polttiſche Bedeutung eines jo demonſtrativen Courtoiſte⸗ 
altes würde keiner Hervorhebung bedürfen. Ein ge⸗ 
naues Einvernehmen zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich 
und Italien iſt ſeit dem Sturze des franzöſiſchen Kai- 
ſerreiches ſtets das Ziel der perſönlichen Politik Kö⸗ 
nig Victor Emanuels geweſen. 


London, 21. Auguſt. Noch find die Ruhe⸗ 
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Der Kronprinz des 8 | 
eingetroffen und am ten des deutſchen Generalſtabes auf Belfort hat einen 20. waren die Einwohner in den aufgemiegelten 
korps der hieſtgen P | 
Garnijon, den Spitzen der flädtifcen Behörden und geſtern gemeldet, daß man als Grund für die malte 


einer unabſehbaren Volksmenge enthuſtaſtiſch empfan | 


wurden aus Frankreich ausgewieſen, erhielten jedoch ſtörungen in Belfaſt nicht erſtickt und die neueſten 
einige Tage FIriſt zur Ordnung ihrer Geſchäfte. Im telegraphiſchen Berichte, welche im Laufe der Nacht 
Prozeß Bazaine verlangen mehrere Zeugen vorgeladen hier eingegangen ſind, entrollen ein Bild über die 


zu werden, die früher vor der Kommiſſion für den Lage der Stadt, welches in feinen Einzelheiten wie 


4. September Ausſagen abgegeben haben. im Ganzen uns den Bürgerkrieg in abſchreckendſter 

Der leere Lärm einiger Blätter über die Abſich⸗Geſtalt vorhält. In der Nacht vom 19. auf deu 
hochkomiſchen Zwiſchenfall herbeigeführt. Wir hatten Stadttheilen jeden Augenblick kampfbereit. Niemand 
ſuchte ſein Lager, da man mit Beſtimmtheit einen 
Angriff erwartete. Zur Erklärung der Situation muß 


Stimmung der Börſe Verwickelungen wegen der 
bemerkt werden, daß die ſchroff proteſtantiſchen Irlän⸗ 


Feſtung Belfort vorſchützte. Wie man jetzt erfährt, 


der, die Orangiſten, in Belfaſt den Katholiken zie m⸗ 
lich genau die Wage halten und auch geſonderte 
Stadttheile bewohnen. Es if ſelbſtverſtändlich bier 
hauptſächlich von den unteren Klaſſen der Bevölkerung 
die Rede. Hat nun ein längerer Friede unter den 
beiden Parteien die Leivenſchaften etwas eingeſchläfert, 
jo ſiedeln ſich manche Orangiſten im katholſſchen und 
manche Katholiken im proteſtantiſchen Quartier an, 
und leben dort eine Zeit lang ganz unbehelligt, bis 
bis wieder eine Zeit kommt, wo die Gegenſaßt aufe 


niglichen Salon des Bah hofes fuhr der Kronprinz hatte ein Berliner Korreſpondent eines hieſigen Hau⸗ 
in einer offenen Equipage, von mehreren höheren ſes, der wahrſcheinlich ſeinerſeits um einen Erklärungs⸗ 
Stabsoffizteren begleitet, unter den unausgeſetzten Hoch- grund verlegen war, telegraphirt: „Blau wegen Bel⸗ 
rufen der Bevölkerung durch die zu feinem Abſteige- fait”. Der Parijer Telegraph, der in ſeinen geogra⸗ 
quartier, dem „Baleriſchen Hof“, führende feſtlich ge- phiſchen Studien wahrſcheinlich bei Irland noch nicht 
ſchmückte und glänzend illuminirte Straße. Die angekommen iſt, ſchrieb dafür: „Flau wegen Belfort“ 
ſtädtiſche Kapelle brachte dem Kronprinzen eine Se- und man begreiſt, daß die Meidung um ſo mehr 
fafjenoften Anſtrengungen hatte die Kommiſſion zur renade, welcher ſich mehrere Male am offenen Fenſter beachtet wunde, als fe aus der deutſchen Kaiſerſtadt 
Entſchädigung der Verluſte der deutſchen Rhederet zu zeigte und für die ihm allerſetts dargebrachten Huldi kam — Ein neues Allarmgerücht bringt die France, 
bewältigen. Die Leitung der Arbeiten war, nachdem gungen dankte. welche wiſſen will, daß der muthige Migr. Raeß von 


Woche wiederholt Sitzungen abgehalten hat, daß je⸗ 
doch eine Entſcheidung über die Wahl des Platzes noch 
immer nicht vorliegt. 

— Die Arbeiter der Liquidations-Kommiſſionen 
im Reichs kanzleramt, welche auf die verſchledenen Ent⸗ 
ſchͤdigungs⸗Anſprüche aus dem letzten Feldzuge her 
gerichtet waren, nähern ſich ihrem Ende. Die um- 
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einanderplatzen und die Parieien fi wie ein Mann nama“ der Royal-Mail-Steam-Padet-Eompany if renden Kaſernen Inſpektors zur Garniſon⸗Verwallung 


erheben. Alsdann wird mit den vereinzelten Anſied⸗ 


ern auf fremdem Gebiet kein Federleſen gemacht: 


den Grund gerathen. Die Poſt, die Paſſagiere und 


geſtern Abend beim Auslaufen aus dem Hafen auf in Mageburg verſetzt. 


— Dem Prediger Wihelm Haupt iſt die pro- 


ſummariſch wird ihnen verkündet, daß ſie ſofort das Schiffsmannſchaften find geborgen. Es wird verſucht, viſoriſche Verwaltung des vakanten Pfarramts in Put- 


Feld zu räumen haben. Weigern fie ſich, jo werden das Schiff wieder flott zu machen. 
ihre Häuſer geſtürmt und das wüthende Geſindel jagt Proviuzielles. 
ſie oft ſchwer mißhandelt aus ſeinem Quartier. Die Stettin, 24. Auguſt. Der kommandireude 
nächſte Folge iſt, daß den vereinzelten Anſiedlern der General des 2. Armeekorps, Haun v. Weyhern, 
handelnden Partei im anderen Lager nicht beſſer mit- hat ſich geſtern von hier nach Berlin begeben. 
geſpielt wird. Auch die Ruheſtörungen der letzten — Nach einem Beſcheid des Generalpoſtamts 
Tage zerſielen nach dieſer Schablone in eine Reihe iſt die Verſendung von Poſtkarten mit angefügten 
einzelner Kämpfe und der Morgen des 20. brachte Waarenproben nicht zuläſſig. 
eine Wiederholung der wildeſten Auftritte während — Um die jetzige Buntſcheckigkeit in den Poſt⸗ 
der Tage vorher. Da die Nacht ohne neue Zuſam- Uniformen zu beſeltigen, iſt ſeitens des Generalpoſt⸗ 
menftöße verlaufen war, jo begann man bereits zu amts der 31. Dezember 1873 als derjenige Termin 
hoffen, daß die Periode des wahnſinnigen Treibens feſigeſetzt worden, bis zu welchem das Auftragen der 
vorüber ſei, zumal da ſtarke Abtheilungen Konſtabler vorhandenen älteren Dienft-Uniformen der Poſtbeamten 
ſowie Kavallerie- und Infanterietruppen an verſchie⸗ ſowie der vorhandenen Poſtillons-Montirungen ge- 
denen Punkten der Stadt kampirten, wo man weitere ſtattet if. 
Störungen befürchtete. Indeſſen dieſe Hoffnungen — Am 24. k. M., Vormittags 10 Uhr findet 
erwieſen ſich nur zu bald als trüglich. Im Bezirk im Saale des „Hotel de Pruſſe“ eine außerordent⸗ 
Shankhill brach der Aufruhr aufs Neue aus. Ein liche General⸗Verſammlung der Aktionäre der „Preu- 
Haufe wütbenden Pöbels nahm eine Anzahl Häufer | ßiſchen Nationalverſicherungsgeſellſchaft“ zur Neuwahl 
mit Sturm, demolirte ſie mit großer Gründlichkelt 
und warf die Möbel auf die Straße, wo fie verbrannt Berger ftatt. 
oder jonft ganz zerſtört wurden. Die Konſtabler und — Der unter dem Protektorate unſeres Kron ⸗ 
die Truppen machten Angriffe mit blanker Waffe, prinzen ſtehende „Paſewalker Reiter-Berein“ veran 
allein es dauerte geraume Zeit, ehe der Haufen zer- ſtaltet am 29. d. Mis. Nachmittags 5 Uhr zwiſchen 
ſtreut war. Mittlerweile machten lleinere Gruppen Paſewalk und Rollwitz ſeine Rennen, (2 steeple 
von Geſindel in anderen Stadttheilen auf harmloſe chaise und 1 freie Bahn) zu der das Direktorium 
Vorübergehende Jagd und nahmen die Eingefangenen alle Liebhaber des Sports einlabdet. 
wegen ihrer Religion ius Verhör. Wies es ſich aus, — Das neuefte Amtsblatt enthält das miniſte⸗ 
daß die armen Opfer nicht demſelben Bekenntuiß an- rielle Regulativ über die Reviſton der Dampfleſſel vom 
gehörten, wie ihre Verfolger, jo wurden ſie furchtbar 24. Juni d. J., worauf wir die betreffenden Ge⸗ 
geprügelt und ſonſt übel zugerichtet. Plündern ist werbetreibenden mit dem Bemerken aufmerkſam machen, 
während der letzten zwei Tage der Hauptzweck der daß mit der techniſchen Unterſuchung beauftragt find: 
Ruheſtörer geworden, wenigſtens verlegen ſich die Bau-Inſpektor Thömer hier für den Kreis Randow 
meißen Haufen mit großem Eifer darauf. Eine Menge] und Polizei-Bezirk Stettin mit Ausſchluß der Dampf⸗ 
Ladenlokale ind erbrochen und ihres ganzen Inhalts ſchiffskeſſel, Waſſerbau⸗Junſpeltor Ulrich hier für die 
entleert worden, und in manchen Fällen wurden jelöft| Dampfſchiffskeſſel in dem Bezirk der Waſſerbau-In⸗ 
Thüren und Fenſter fortgeſchleppt. Die Augenzeugen, ſpektion, Kreis-Baumeiſter Alberti in Anklam 
welche die Meldungen über die Vorgänge an unſere den Kreis Anklam und die Juſel Uſedom, mit Aus- 
Blätter gelangen laſſen, geben einfweilen wenig Hoff⸗ ſchluß der Stadt Swinemünde, Bau⸗Jnſpektor Ku ⸗ 
nung auf baldige Wiederherſtellung der Ruhe. Fort- niſch in Demmin für den Kreis Demmin, Kreis⸗ 
während noch treffen Truppenverſtärkungen ein und Baumeiſter Brunner in Cammin für die Kreiſe 
am verwichenen Abend erſt wurde die ſchon ohnehin] Greifenberg und Cammin, Kreis⸗Baumeiſter Weiz 
ſtarke Poltzeimacht — man ſollte eigentlich von Gen- mann in Greifenhagen für den Kreis Greifenhagen 
darmerie ſprechen, mit der die triſchen Konſtabler die mit Ausschluß der Dampfſchiffskeſſel, Kreisbaumeiſter 
meiſte Aehnlichkeit haben — um 400 Mann zu Juß Ziſcher in Naugard für die Kreiſe Naugard und 
und die reitende Depotabtheilung aus Dublin ver⸗ Regenwalde, Bau-Infpeltor Buch terkirch in Star⸗ 
Mangel vorhanden iſt. Trobdem iſt noch kein Ende Baumeiſler Ruhnau in Ueckermünde für den Kreis 
der Wirren abzuſehen, und man kann ſich nicht ver- Ueckermünde, Bau-Inſpektor Benoit in Swinemünde 
hehlen, daß die Kämpfe neuerdings einen viel bös⸗ für die Stadt und den Hafen von Swinemünde, ſo⸗ 
artigeren Charakter angenommen haben, da nach wie für die Inſel Wollin. 
Plünderung der Waffenläden Feuergewehre eine bebeu- In Betreff der weiteren Einführung „ge⸗ 
tende Rolle ſpielen. Soweit bekannt liegen in den werblicher Schiedsgerichte“ find auch von den Or⸗ 
Spitälern einige 50 Verwundete, doch ißt die Zahl ganen des Handelſtandes Gutachten eingefordert. Die- 
der Verletzungen in Wirklichkeit viel größer. Mit ſelben haben ſich bis jetzt indeſſen vielfach gegen die 
aunähernder Genauigkeit wird ſich dieſelbe erſt feit- | Einführung derartiger Gerichte ausgeſprochen. Mehr⸗ 
ſtellen laſſen, wenn der Kampf ausgetobt hat. Die fach wird auch als unerläßlich bezeichnet, daß jedes 
Proklamation der Mayor bezüglich der Vereldung der Schiedsgericht einen rechtsgelehrten Beiſtand oder 
Spezlalkenſtabler iſt wieder zurückgenommen worden, Sekretär beſcze und auch das Amt des Vorſitzenden 
da eine ſolche Maßregel in einer von Truppen und einem un. bhängigen Manne, etwa einer Magiſtrats⸗ 
N Stadt nur neue Verwirrung anrich- perſen, übertragen werde. Ferner werden in einer 
größeren Stadt mehrere iedsgerichte, event. eines 
In Exeter und Maidſtone haben anläßlich der mit verſchiedenen 8 ebe als zweckmäßig 
Einführung des neuen Schankwurthſchaftageſezee Un- empfohlen. Ebenſo wird davor gewarnt, dem Schleds⸗ 
zupen ſtattgefunden. Der Pöbel, dem das frühe ge ichte ſogleich bet ſeinem Entſtehen die Schlichtung 
Schließen der Schenken nicht behagt, durchzog die ſolcher Differenzen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter 
Stadt und zertrümmerte die Fenſter beſonders der zuzuweiſen, die nicht reine Rechtsſtreitigkeiten find und 
Bäcker und Fleiſcherlüden. Dem energiſchen Ein- außerhalb des Geſchäftskreiſes liegen, welcher dem 
ſchreiten der Mayors iſt es zu danken, daß die Ruhe Schiedsgerichte durch die Gewerbe -Ordnung vorge⸗ 
Nek er de richt über ein et 
n Betreff der Nachricht über eine egyptiſ — Mational-Da iffs-Kompagnie Stettin 
Expedition nach Abeſſinten erſcheint heute in verſchie⸗ Newpork.) Das Da ee Bee ©. 
denen Blättern eine Mittheilung, welche auseinander er, mit welchem die von Herrn C. Meſſing enga- 
ſetzt, die genannten Angaben ſelen, wenn auch nicht girten Pafjagiere befördert wurden, iſt nach einer 
ganz unwahr, jo doch im höchſten Grade übertrieben. ſchnellen Reiſe am 19. d. M. wohlbehalten in New⸗ 
Der Khedive ſei nicht in das Gebiet des Fürſten york angekommen. 

Kaſſa eingebrochen, ſondern habe nur einen Truppen — Vorgeſtern iſt der neue Dampfer des balti- 
kordon an ſeiner eigenen Grenze entlang gezogen, um ſchen Lloyd „Ernst Moritz Arndt“ in Sunderland 
zu verhindern, daß die Unterthanen Kaſſas weitere von Stapel gelaufen. 

Einfälle auf egyptiſches Geblet machten, nachdem ſie — HGeſtern Nachmittag um 5 ½¼ Uhr brach in 
bereits einige 600 Perſonen in die Sklaverei geſchleppt, der Dachetage des Grundſtücks große Laſtadtie Nr. 25 
große Herden Bleh geſtohlen und Geldkontributtonen auf bisher nicht näher ermittelte Weiſe Feuer aus, 
eingetrichen. 1 welches das Innere derſelben, aus 3 kleinen Woh⸗ 

Trouville, 23. Auguſt. Der Bäckerſtrile in nungen beſlehend, zerſtörte. Die Feuerwehr war bis 


ſluſch 
Suter 23. Muguf. Das Padelboot „Pa 


Dublin iſt beendet, auch in Belfaſt iſt die Ruhe wie⸗ 
derhergeſtellt. Letztere Stadt bleibt indeß bis auf 
Weiteres militäriſch beſetzt; auch find anderwelte Vor⸗ 
1 zur Verhinderung neuer Tumultverſuche ge- 
troffen. 

Trouville, 23. Auguſt. Der Prinz von Wales 
iſt heute Morgen wieder abgereiſt. — Cie Artillerie- 
ſchießübungen haben geſtern ihr Ende gefunden und 
die dabei bethelligt geweſenen Offiziere ihre Rückreiſe 
bereits angetrelen. 


gegen 8 Uhr in Thätigkeit. 
— Dem Kreisgerichts-Sekretär Engel in An- 


bus übertragen. 

— Der Poſtinſpektor Mampe in Swinemünde 
iſt zum Poſtdirektor ernannt. 

— Der bereits mehrfach wegen Diebſtahls, zu⸗ 
letzt mit 5 Jahren Zuchthaus beſtrafte Arbeiter Ed. 
Nüske aus Frauendorf, erbrach geſtern am Bohlwerk 
eine Kiſte, ſtahl aus derſelben 66 Säcke und ver⸗ 


kaufte dieſe, welche einen Werth von mindeſtens 11 


Thaler haben, für nur 4 Sgr. an einen bereits als 
Hehler bekannten hieſigen Produktenhändler. Letzterer 
mußte die Säcke ſofort wieder herausgeben, ob die 
Sache damit aber für ihn erledigt iſt, dürfte wohl 
zweifelhaft ſein; der Dieb wurde in Haft genommen. 

Stargard, 23. Auguſt. Kürzlich find 3 Per⸗ 
ſonen in Sallenthin bei Dölitz durch Inſektenſtiche 
lebensgefährlich verletzt worden. Es kann nicht ſtreng 
genug darauf gehalten werden, das milzbrandige Ka ⸗ 
daver, wie die Polizeivorſchrift es anordnet, 4 Meter 
tief vergraben werden, da anſcheinend von ſolchen die 


eines Direktors an Stelle des verſtorbenen Herrn Inſelten inſizirt geweſen find. 


* Gülzow, 23. August. Bei ſehr günſtigem 
Wetter wurde heute der zweite diesjährige Viehmarkt 
abgehalten. Gülzow war am Abend vorher mit ſo⸗ 
viel Käufer und Verkäufer verſehen, daß ſämmtliche 
Gaſthäuſer faſt überfüllt waren. Der Handel und 
Wandel am ſelbigen Abend verkündigte den Vieh⸗ 


Berlin⸗Königsberger Chauſſee bedeutender war, große 
Wichtigkeit. Seitdem ſich aber der Verlehr per Bahn 
über Bromberg hinzog, ging die Bedeutung jenes 
Ortes verloren. Bald aber wird derſelbe ſich wieder 
heben und vorausſichtlich mehr gewinnen, als er ver⸗ 
loren hatte. Mit großem Intereſſe verfolgt man in 
der Bevölkerung den Bau der Bahn, die eine nicht 
gewöhnliche Bedeutung hat. Mehr als das alte Oſt⸗ 
bahngeleiſe wird in Zukunft dieſes neue frequentirt 
werden, da er den Weg von Berlin nach Königsberg 
und jomit den von Paris und London nach Peters ⸗ 
burg und dem Innern Rußlands erheblich abkürzt. — 
In Betreff der Konitz-Wangeriner Bahn erfahren wir, 
daß die Strecke von Konitz bis Brieſen, einem Orte 
des Schlochauer Kreiſes in der Nähe der pommerſchen 
Grenze, noch in dleſem Jahre wird in Angriff ge⸗ 
nommen werden. Von dieſer Bahn wird der Schlo⸗ 
chauer Kreis viele Vortheile erlangen, und es iſt be⸗ 
reits manche Spekulation dort darauf angelegt. Vor 
Allem aber wird Conitz als Centralpunkt zweier Bah⸗ 
nen eine Hebung ungewöhnlicher Art erfahren. Was 
Bromberg für den Netzdiſirikt iſt, wird Conitz für 
Pommerellen und einen Theil Hinterpommerns werden. 


Vermiſchtes. 

— Stanley, der Entdecker Dr. Livingſtont's 
und Gaſt des britiſchen Gelehrten -Kongreſſes in Brigh⸗ 
ton, hat dieſe Stadt am Sonnabend plötzlich verlaj- 
ſen. Anlaß zu dieſer plötzlichen Abreiſe gab eine an- 
gebliche Beleidigung, die dem deſtinguirten Journalisten 
und Reiſenden bei einem Bankett zu Theil wurde. In 


markt. Seit einer Reihe von Jahren kann man ſich Erwiderung eines Toaſtes auf das Wohl der anwe⸗ 
den ſogenannten Auguſt-Biehmarkt hier nicht entſin- ſenden Gäste hielt er eine Rede, in der er einige feiner 
nen. Diejenigen, welche am heutigen Tage noch zu- Abenteuer mit Dr. Livingſtone in Central-Afrika zum 


gereiſt kamen, mußten ſich mühſam Quartier ſuchen; 
es iR dies ein Zeichen, daß der Gülzower Viehmarkt 
immer mehr und mehr berühmter wird. Viele pracht⸗ 
und werthvolle, ſowie mittlere Sorten von Pferden 
wurden zum Markt gebracht; Rindvieh dagegen war 
in ſolcher großen Maſſe nicht vorhanden, trotzdem 
wurde Letzteres dennoch billig verkauft. 

Stralſund, 22. Auguſt. Dem Herrn Regie⸗ 
rungs⸗Rath Hauſchteck hierſelbſt iſt der durch Ver⸗ 
ſetzung des Herrn Regierungs-Rath Fink erledigte 
Vorſiß der General-Direktion der Neu-Vorpommer⸗ 
ſchen Brand - Verſicherungs -Geſellſchaft übertragen 
worden. 

O Flatow, 21. Auguſt. Am Tage des Fla⸗ 
tower Sängerfeſtes war der Oberamtmann Dobber⸗ 
ſtein aus Skietz, Prinzlicher Domalnen⸗Pächter da⸗ 
ſelbſt, auch erſchienen. Bei der Heimkehr bemerkte er 


1 „ 1 „ f f- „c. 
festes! Geldſpind geöffnet und daraus die Summe 
von 5000 Thalern, meiſt in Kaſſenanweiſungen, ver- 


Beſten gab. Einige der anweſenden Gelehrten gaben ihrem 
Zweifel über die ſenſatlonellen Mittheilungen Stan⸗ 
ley's durch höhniſches Gelächter und ſpttzige Bemer⸗ 
kungen Ausdruck, worauf Stanley in feiner Rede inne- 
hielt, nach einigen Worten des Proteſies entrüſtet den 
Saal verließ und mit feinem ſchwarzen Diener un- 
verzüglich nach London zurückkehrte. 
— (-Wie viel Eier vermag ein Huhn zu legen?) 
Die Zeitſchrift des Thier ſchutzvereins in Dresden giebt 
darüber folgende Aus kunſt: Eine Henne hat in ihrem 
Eierſtocke in runder Zahl nur 600 Eierchen, die fie 
entwickeln und legen kann. Von den 600 Eiern 
legt ſie, wenn es gut geht, im erſten Jahre nach 
dem Ausbrüten etwa 20 Stück, im zweiten 120, im 
dritten 135, im vierten 114; die folgenden Jahre 
nimmt die Zahl der Eier ſtetig um 20 ab und im 
et. Wer 0 Kir ae 
E alſo eine tige Ueberein um 
ue Butter und Leiſtung haben will, al ne 
ne 


ſchwunden war. Der genannte Herr hatte die Un- ſeltenen oder werthvollen Race wegen. 


vorſichtigkeit begangen, den Schlüſſel zu dem Spinde, 


ſtatt ihn mit ſich zu nehmen, in die Kommode zu 


legen. Eben dieſer Schlüſſel konnte aber nur zu dem 
Verbrechen benutzt worden ſein, da doch Niemand auf 
dem Gute ſolchen Schlüſſel haben konnte. Leider aber 
blieben alle Nachforſchungen bisher vergeblich, obgleich 
der Eigenthümer für die Herbeiſchaffung jener Summe 
eine Belohnung von 500 Thalern in öffentlichen 
Blättern ausbot. In jüngſter Zeit nun wandte der⸗ 
jelbe ſich an den Polizei-Infpektor Klug in Poſen, 
der bekanntlich ſeinen Namen rechtfertigt. Dieſer kam 
an, requtrirte und jchöpfte nach erforſchter Situation 
Verdacht gegen die beiden Wirthſchafts⸗Inſpektoren 
Rißmann und Spengler. Es gelang ihm auch, ſo 
erhebliche Indizien gegen dieſelben ausfindig zu machen, 
daß die Königl. Staats-Anwaltſchaft zu Dt.⸗Crone 
ſich veranlaßt ſah, genannte Ehrenmänner dem Ge⸗ 
richtsgefängniſſe zu überliefern. Hier wurden ſie na⸗ 
türlich in Einzelhaft gehalten, und es gelang dem 
Unterſuchungsrichter, von einem derſelben ein vollſtän⸗ 
diges Geſtänduiß zu erlangen. Man ließ ſich nun 
den Ort zeigen, wo der Schatz verborgen worden, 
und ſand gar nicht weit vom Gutshofe ab unter 
einem alten Erlenſtubben in einer Botaniſirtrommel 
ungefähr 4600 Thaler in Papiergeld. Auch des 
übrige Geld fand man dort in Silber vor, mit Aus⸗ 
nahme einer Kleinigkeit, welche von den ſauberen Ge⸗ 
noſſen bereits verjubelt war. Wenngleich wir dem 


Vergehen ſeine Strafe wünſchen, ſo können wir doch 7 


nicht umhin, den Edelmuth des genannten Herrn 
Oberamtmanns anzuerkennen, der ſelbſt durch eigenen 
Antrag den Schuldigen die Freiheit erwirkte. Die 
einzige Strafe, welche ihnen geworden, iſt die Ent⸗ 
fernung aus dem Dienſte nebſt der öffentlichen Miß⸗ 
achtung. 


Aus Pommerellen, 21. Auguſt. Die 


clam iſt in Anſehung feiner dem Staate treu gelei-TSchneidemühl⸗Conitz⸗Dirſchauen Bahnſtrecke der Oſt⸗ 
fteten 50jährigen Dienſtzeit der rothe Adler⸗Orden 4. bahn geht nun mit ſchnellen Schritten ihrer Vollen⸗ 


Klaſſe verliehen worden. 


dung entgegen. Das Geleiſe von Conitz nach Bahn⸗ 


— Die diesjährige General-Verſammlung des hof Rittel, unfern der Brahe, tft bereits vollſtändig 


„Baltiſchen Vereins zur Beförderung der Landwirth⸗ 
ſchaft“ wird am 5. und 6. September cr. in Greifs⸗ 
wald abgehalten. Mit derſelben iſt eine mit der Ver⸗ 
theilung von Ehren- und Geldpreiſen verbundene 


Bulareſt, 23. Auguſt. Der Ausbruch der Cholera Pferdeſchau vereinigt, die von dem Baltiſchen Pferde⸗ 
in der Gegend von Jaſſy und Skuleni tft nunmehr zucht - Vereine, ſowie von dem landwirthſchaftlichen 
amtlich konſtatitt. Von 201 gemeldeten Erkrankungs⸗ Vereine des Greifswalder Kreiſes veranſtaltet wird. 


fällen nahmen 22 einen tödtlichen Verlauf. 


— Die erledigte Kreisthierarztſtelle des Kreifes 


Belgrad, 23. Auguſt. Die Stadt war geſtern Cammin ist dem ſeitherigen Fürſtlich Waldecklſchen 


Abend glänzend beleuchtet. Der Fürſt wurde auf 
einer Fahrt durch die Straßen überall jubelnd von 
der Bevölkerung empfangen und im Theater enthuſla⸗ 
begrüßt. 


Kreisthierarzt Adolph Heinde in Bad Wildungen 
verliehen, welcher die Geſchäfte am 20. Juli d. J. 
übernommen hat. 

— Der Kaſernen⸗Inſpektor Blume von bier 
iſt zun Wahrnehmung der Geſchäfte des kontroleſüh⸗ 


fertig. Zwiſchen Brahe und Schwarzwaſſer, ebenſo 
zwiſchen letzterem Fluſſe und der Ferſe werden die 
Erdarbeiten rüſtig gefördert. Die Arbeiten an der 
Brücke über die Brahe, welche noch mehrere Wochen 
erfordern werden, ſind in letzter Zeit noch mehr be⸗ 
ſchleunigt worden, da hiervon die weitere Legung der 
Schienen weſentlich abhängt. Nach Fertigſtellung der 


Brücke iſt die Weiterbeförderung des Baumaterials ein 50 


Leichtes und wenige Tage dürften zur Legung der 
Schienen ausreichen. Der Bau der Bahnhöfe ift noch 
nicht überall in Angriff genommen. Augenblicklich 
wird der Cjersler Bahnhof hergeſtellt. Dieſer Ort, 
auf der Hälfte zwiſchen Conitz und Pr. Stargard ge- 
legen, halte früher zur Zeit, da der Verkehr auf der 


ꝓ—ů —— — 


Literariſches. 

Len Führer durch Potsdam und Um- 
gegend. 5 Sgr. Das kleine Buch kann Allen 
empfohlen werden, welche Potsdam, Sansfouc, Ba- 
belsberg ꝛc. beſuchen wollen. Es giebt gute Notizen 
über Preiſe und Aehuliches, gute Beſchreibung des 
3 und ſehr ins Detail eingehende 

arten. 


Briefkaſten. 

Mehrfachen Anfragen gegenüber erlauben wir uns 
mitzutheilen, daß die Ziehung der vierten Serie der 
Geldlotterie des König Wilhelm - Vereins auf den 13., 
14. und 15. November verſchoben iſt. Die Ziehung 
findet dann aber beſtimmt ſtatt. 


Börfenberichte, 

Stettin, 24. Auguſt. Wetter ſchön. Wind NO. 

Barometer 28“ 5, Temper. tur Mittags + 18 R. 
An der Börſe. 

Weizen matt, per 2000 Pfund loco gelber geringer 
72—77 , beſſerer 78—81¼ , feiner 82 . 
1 Parthie neuer geringer 52  bez., per Auguſt 83 . 
Br., per Auguſt⸗September 82 „ bez. u. Br., per Sep⸗ 
tember Oktober 78— 7734, m bez., (geſtern Nachmittag 
78% & bez.) per Oktober November 77, 76½, 76½ 
n bez, per Frühjahr 76—75¼ 00 bez. 

Roggen etwas matter, per 2000 Pfund loco geringer 
46—48½ , beſſerer 4951 , neuer feiner 53½ 


bis 55 , per Auguſt 50 n Gd., Auguſt » September 


u. September Oktober 49¼, 50, 49%, „ bez., per Ok⸗ 
ee 50% / RG bez., per Frühjahr 51%, 
D * 
Gerſte unverändert, per 2000 Pfund loco alte nach 
Qualität 46—48 , neue 50—51½ 94 

. er ſtill, per 2000 Pfund loco nach Qualität alter 
36—46½ , neuer 44—45 %, per Auguſt 46 % 
bez., per September Oktober 44 „ Br., per Frühjahr 
44½% N bez. 


„ per 
e ebe 22½12, / 
23½ , bez., Br. u. Gd. 


18½% 3. Br. 
Winterrübſen per 2000 Pfund loco 100—102½ , 

per September⸗Oktober 103—102%, bez. 

Winter rapps per 2000 Pfd. loco 101—104 % 

Angemeldet 2000 Centner Weizen, 200 Ctr. Rüböl, 
„000 Liter Spiritus. 

Retgulirungs⸗-Preiſe: Weiten 83 Sp, Noggen 
50 , Rüböl 22 , Spiritus 25 % 

Landmarkt: 


—46 
(Kartoffeln 10—14 t, Hen pr. Ei. 20-25 , 


Stroh per Schock 6—8 


legt eine Henne im beſten Falle nur 


Henne länger als vier Jahre, es wäre denn der | 


Das Erbe des Geſtrandeten. 
; (Eine Erzählung vom Darß.) 
Von Ludwig Kübler. 


(Schluß.) 
Als Elfriede ſich von Klaus abwandte, nachdem 
e ihm die Hand gereicht, zerdrückte fie eine Thräne 
Veit hatte 


4 f er Lehrer bot Frau Veit den Arm, und ſo gingen 
dle Veit und Elfriede an der Spitze, paarweis den 


Se die zahlreich einlaufenden Nachfragen wegen der zum 
Erb reſp. Verpachtung angezeigten Güter, worüber die 
N Mi d. Bl. Auskunft ertheilen foll, bittet Untergeidhttete, 
900 mit einer Freimarke zur Rückantwort verſehen zu 
ollen, da Anfragen ohne dieſelbe unberückſichtigt bleiben. 


N Die Expedition. 
— 
Familien⸗Nachrichten. 

eboren: Ein Sohn: Herrn Albrecht (Stettin). — 
Herrn L. Meyring (Stettin). — Herrn C. Mecklenburg 
i Stein — Eine Tochter: Herrn Moritz Meyer 
. 3 

[ Geſtorben: Fleiſchermſtr Friedrich Topf (Alt⸗Damm). 


— Paſtor C. Sturm (Schaprode). — Frau Louiſe Lehr⸗ 
kamv geb. Witt (Anklam). — 


Termin vom 26. bis incl. 31. Auguſt. 

In Konkursſ. 
81. Kr.-Ger. wu Sete Yale Schlußterm Kauf⸗ 
mann Carl Joh. Philipp Schulze hier. 


| ‚Stabtverorbneten-® 


Am Dienſtag, den 27. d. M. keine 
Stettin den 24. August 1872. 


SSS 
Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Vermözen des Kaufmanns 
Naaſe * Anklam iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
I Mußfaffung u 


er einen Akkord Termin 


auf den 16. September 1872, 
25 Vormittags 10 Uhr, 


unſerm Gerichtslokale, vor dem Kommi ſſar, Kreis⸗ 
ter Berg anberaumt worden. Die Betheiligten 
Werben hierdon mit dem Bemerken in Kenntuiß geſetzt, 
daß alle eee oder vorläufig zugelaſſenen Forde⸗ 
kungen der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder 
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in An pruch genommen wird, 
dar Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord 
berechtigen, und daß die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 
Juventar und der von dem Verwalter über die Natur 
und den Karakter des Konkurſes erſtattete ſchriftliche Bes 
richt in unserem Bureau Nr. III. zur Einſicht der Be⸗ 
dheiligteu offen liegen. 
Anklam, den 3. Auguſt 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


. Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Preuß. National⸗Verſicherungs⸗ 
i Geſellſchaft 


N in Stettin. 
Zur Neuwahl eines Direktors unſeres Juſtituts, an 
Stelle des verſtorbenen Herrn Berger, werden die Herrn 
onaire hiermit in Gemäßheit der 88. 19 und 31 des 
revidirten Statuts, zu einer arßerordentlichen Gene: 
ral⸗VBerſammlung 
aauf den 24. September c. Vormittags 
N 10 Uhr, 
im Saale des Hotel de Prusse hierſelbſt eingeladen. 
Die Stimmlarten werden gegen Legitimation im Bureau 
der Geſellſchaft, große Oderſtraße Ro. 7, am 21. und 23. 
September c. verabfolgt und nur ausnahmsweiſe an fremde 
zureiſende Aktionaire noch am Morgen vor der General⸗ 
ſammlung im obigen Wahllokale ausgefertigt werden. 
Stettin, den 24. Auguſt 1872. 
Der Verwaltungsrath 
der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


Ferd. Brumm. Bartels. 
O. F. Baevenroth Al». de la Bere. 
Euechel. 

Fur die hieſige Privat - Knaben » Schule wird zum 1. 
Oktober er ein tüchtiger Elementarlehrer bei 200 
ehalt p. a. geſucht 
Meldungen nimmt entgegen 
Bublitz, den 22. Auguſt 1872. BIER 

Herwig, Superintendent. 


Hypothekariſche Darlehne 


in jeder Höhe, unkündbar und kündbar (letztere auf 
10 Jahre feſiſtehend) babe für verſchiedene Hypotheken- 
banken unter günftigften Zinsbedingungen zu bes 
eben. Die Herren Gutsbeſitzer mache beſonders 
arauf aufmerkſam, daß Güter, die landſchaft⸗ 
lich abgefchätt find, zu dem Betrage beliehen 
werden, zu welchem die betr. Landſchaft Pfand⸗ 
N briefs⸗Harle ne zu geben berechtigt iſt. (In der 
g gel ½ der Taxe) 


Oste Zindemamenen, 
3 General-Agent in Danzig. 

a er 
Greifswalder Pferde⸗Lotterie 


11 , Ziehung im September, ſind zu haben bei 
9 C. Penning in Daber. 


Haas. 


eher. . 


„Wohin führſt Du uns?“ fragte Elfriede 
den Vater, nachdem fie eine Weile ſchwelgend und 
über ſeine ihr räthſelhaften Worte nachdenkend, an 
ſeiner Seite gegangen. 

„Warte nur jo lange, bis wir das Ziel erreicht 
haben,“ antwortete er, fie freundlich anblickend, und 
that, als wenn er die Umuhe, die ſich Elfriedens be⸗ 
mächtigt hatte, gar nicht bemerkte. 

Sie hatten jetzt die Hütte erreicht und traten in 
die Stube, worin ſich Hanne und Martha befanden. 
Veit flüſterte Martha einige Worte zu, worauf ſie 
raſch das Gemach verließ. Als ſie bald darauf wieder 
die Thür öffnete, ſtand William mit leuchtenden Augen 
in derſelben. 

„William, William!“ rief Elfriede, und flürzte auf 
ihn zu, und umklammerte ihn ſo feſt, als befürch⸗ 
tete fie, daß er ihr wirder entriſſen werden könnte. 


allen Dingen laßt uns Gott danken, daß er euer Leid 


des Wiederſehens; denn die Höhenpunkte des menſch⸗“ Nicht lange darauf wurde in Veits Haufe ein Heft 
lichen Glückes kann die mitfühlende Seele nur ahnen, gefeiert, wie es ſeit Menſchengedenken auf dem Darß 
aber keine Feder vollkommen ſchildern. nicht vorgekommen. Schon vorher wurden große 

Elfriede wurde von Ueberraſchung und Freude ſo Vorbertitungen dazu getroffen, wobei Hanne, die 
angegriffen daß ſie halbohnmächtig ſich auf einen fortan in Veits Hauſe ein ſorgenfreies Unterkom men 
Stuhl niederlaſſen mußte. Nachdem ſie ſich erholt fand, die Hausfrau nach Kräften unterſtützte. Es 
und mit fragendem Blicke um ſich ſchaute, als ver- galt der Hochzeit dreier Paare, die nach dem Wunſch 
möchte fie das plötzliche Glück nicht zu faſſen, ſagte aller dabei Betheiligten an einem Tage gefeiert 
Veit, während er mit ſtillem Lächeln bemerkte, daß wurde. An dieſem Tage gab es keinen Armen im 
der Lehrer und Martha ſich verſtohlen die Hände Dorfe, der nicht durch Speiſe und Trank erfreut 
drückten: „Dieſes Haus war bisher ein Haus des worden wäre. Niemand fühlte ſich jedoch ſtolzer als 
Unglücks und des Unfriedens. Aber heute iſt es ein Jochen Kraft, dem in Anerkennung ſeiner für Wil⸗ 
Haus des Glückes und der Freude geworden durch die liams Befreiung geleiſteten Dienſte die Ehre zu Theil 
Liebe. Sie hat alles geſühnt, was hier gefehlt. Be- wurde, als Hochzeitsgaſt geladen zu werden. Wer 
waßret fie in Treue bis an euer Ende, dann wird aber der Glücklichſte unter den frohen ſchen war, 
euch auch der wahre Segen nicht fehlen. Aber vor die am Hochzeitstage in Veits Haufe weilten — wer 
vermöchte das zu jagen? 


Wir verzichten auf eine Schilderung der Freude in Freude verwandelt hat. 


— nach dem Hauſe des ſchon vorgeſtern begrabenen 


Stettin — Copenhagen. 


A, I. Poſtdampfer „Titanla““, Capt. Ziemke. 


ahrt von 
Stettin jeden Mittwoch u, Sonnabend Nachm. 1% Uhr 
Copenhagen jeden Montag und Donnerſtag Nachm. 2 Uhr 
Hin- und Retourbillets (4 Wochen Gültigkeit.) 
1. Cajüte 8 , 2. Cajüte 6 A Deckplatz 3 9% 


Konſervatorium der Muſik 
u Stettin. 


Sologeſang, Lehrmethode und Treffübungen, Chorgeſang, 

ſpiel mit Begleitung und Enſembleſpiel, Uebungen 

im öffentlichen Vortrage und Vorleſungen über Geſchichte 
und Aeſthetik der Mut. 

Das Honorar beträgt für zwei oder mehr ere Unterrichts ⸗ 


a0 pro Monat 5 Ag 
für Sologeſang einzeln ; 4 
jedes der übrigen Fächer einzeln 3 
Die ausführliche gedruckte Darſtellung der innern Ein⸗ 
richtung des Inſtituts wird von dem unterzeichneten Direktor 
unentgeldlich ausgegeben und kann auch durch die hieſigen 
Muſikalienhandlungen 15 werden. 
Stettin, im Auguſt 1872. 


* 
Häuſer⸗Berkauf 

Speziell mir aufgegebene her rſchaftliche Privat: u. 
Geſchäftshäuſer, in jeder Gegend, in der Stadt, ſowie 
vor dem Thore, jetzt noch mit gutem Miethsüberſchuß, 
bei Anzahlungen von 1000 — 16,000 5 je nach Größe 
und Qualität, ſämmtlich mit gut geordn 

weiſe zum Kauf nach, Vormittags bis 10 Uhr, Nachm. 
4—6 Uhr. Auch ſchöne Gartengrundſtücke u. meh⸗ 
rere ländl. Befigungen zum Verkauf geſtellt. 


Emil Versümer, 
Commiſſionsgeſchäft, gr. Wollweberſtr. 20, part. 8 


23 Fe Ss 
„ walder 2825 
85 38822. 
"ur 3.898 > 
5 4 E 


Blutarmuth, Nervenſchwäche .c. 
In 31. Auflage erſchien die Original» Ausgabe des be⸗ 
kaunten, lehrreichen Buchs: 


Der persönliche Schutz 


in Umſchlag verftegelt, 
von Laurentius. Dauernde Hilfe und Heilung von 
Schwachezuſtänden des männl. RE ben 
errütteter Onanie und gefchlechtlicher 
edesmal darauf achten, daß bie 
Original⸗Ausgabe von Laurentius. 
welche einen Oktav⸗Band von 232 Seiten mit 60 
anatom. Abbildungen in Stahlſtich bildet mit 
deſſen vollem Namensſtempel verſiegelt iſt. — Durch jede 
Buchhandlung, wie auch von dem Verfaſſer, Hoheſtraße, 
Leipzig zu beziehen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
(Armen, wenn ſie dies durch Atteſte beſcheinigen und ſich 
direkt an mich wenden, gratis. Laurentius). 
Vor den zahlloſen Nachahmungen dieſes 
Buchs wird gewarnt, namentlich vor ſolchen 
Sudelſchriften, deren Verfaſſer ein neues Heil⸗ 
verfahren entdeckt haben wollen! und ſich dann 
öffentlich rühmen, in kurzer Zeit Tauſende 
bia Unzählige —geurirt zu haben. Je 
unmöglicher dies iſt, deſto gewiſſen⸗ 
loſer u. gefährlicher ſind ſolche ſcham⸗ 
loſe Marktſchreiereien, deren Zweck 
fich für Jedermann als ne . 
Spekulation genügend kennzeichnet. L. 


Unentbehrlicher Nathgeber 


für Männer! 2 
Dr. Netau's Selbſtbewahrung Zuver⸗ 
läſſigſter Rathgeber für alle durch Onanie, Aus⸗ 
chwächte und 
ufl. Preis 1 


chweifung und rege Ge 
Impoteute. Mit 27 Abbild. 72. A 
Vorräthig in jeder (in Stettin in L. Sannler’s) 


r ſowie in J. Poenicke's Schulbuch⸗ 
handlung in Leipzig. 


eten Hypotheken, 


haben in der Expedition dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 


dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 


Natlonal-Dampfschiſis-Comp nie. 


Stetiin-New- Tork. zuge 50%. 
C. Messing. Unter b Anden 20 und Grüne et la, 


Schiffsgelegenheit 


von 
Bremen nach Nordamerika. 
Der Unterzeichnete, von Köuigl. Preuß. Regierung conzeſſionirte Schiffserpedient, befördert Auswanderer 
mit den wöchentlich von Bremen nach Newpork, Baltimore und New⸗Orleaus abgehenden prachtvollen Poſt⸗ 
dampferu des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen dreimaſtigen Bremer⸗ 


2 


Der Packet⸗Segelſchiffen nach Neingork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galv 


Die Paſſagier⸗ P 
Bremen. 


3 find billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeltlich Auskunft 
t. 6 
N 
Ed. Jchon. 


Schiffsreder und ul. 
8 ler e 5A. 


Grosse Greifswalder Pferdeverloosung 


verauſtaltet vom Baltischen Pferdezucht-Verein. 
Ziehung am 6. September 1872. 
Gewinne: 


1 Ardenner Zuchthengſt im Werthe von 1000 Thlr. 
2 „ 1 EEE 900 Thlr. 

3 zweijährige Hengſte derſelben Race 1800 Thlr. 
107 andere Pferde 11300 Thlr. 


Loofe a 1 Thlr. find nur noch bis zum 1. Seatenber zu 


Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarke beizufüg er, 


bei Poſtanweiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben 


König Wiihelm-Verein. 
Bierte und letzte Serie ber Geldlotterie zur Unterſtützung won Kriege n und deren 


Geſammtzahl der Looſe 100,000. 


Geſammtzahl der Gewinne 6702. 
Hauptgewinn 15,000 Thaler, 


" ” 


„ 200 „ 


zurückgebliebenen Familien. 


1 
2 


1 „ 200 


„ 


" 


4000 


zu Berlin, vor Notar und Zengen, iſt am 18. Mai bereits erfolgt. 


Die Ziehung findet beſtimmt am 13., 1., 15. September ſtatt. 


Looſe a 2 und 1 Thlr. 5 zu haben in der Erpedition 


Anſichten A t. 
von Glo ans, Neues von Pe a 
Mitter ꝛc. Wopfuer ic. 


Prachtwerk 
erſten Ranges. 


Durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Aus deulſchen Pergen. 


Ein Gedenkbuch vom bayeriſchen Gebirge u. Salzkammergut. 


Geſehrieben von Hermann Schmid und Karl Stiebler. 
it zahlreichen 


op 

Königsſee. Oberſee. 
Namſan. Mühlſturz⸗ 
hörner. Wimbachklam. 
Berchtesgaden. Salz⸗ 
burg. Gmunden. Iſchl. 
St. Gilgen. St. Wolf⸗ 

gang mit Schafberg. 
Goſauſee ꝛc. 


Starubergerſee. Kochel⸗ 
fee. Ammerſee. Reichen⸗ 
hall. Partenkirchen. Eib⸗ 
ſee. Oberammergau. 
ne — ee 
pitzingſee. erſee. 
Wee Miesbach. 


Chiemſee ꝛc. 


„en ei: prachtvollen Illuſtratinnen ] „, Sa abe 
Saumpferd an der von den Naupp, Watter ıc, 


bedeutendſten 
deutſchen Künſtlern. 
Erſcheint in 16 Lieferungen, 
a 15 Sgr. = 54 kr. ſüdd. 
Verlag v. A. Kröner, Stuttgart. 


Kirchweihe. Baueru⸗ 
hochzeii. Fiſchzug. 
Sommerfriſchler. 

Verfolgung eines Wild⸗ 
diebs. Beim Tanze. 
Kahnfahrt. b 

Holzkuechte. Mädchen 

auf der Altane ꝛc. 


Benuedikten wand. 
Gemſeufamilie. 
Adler überfällt eine 
chaf heerde. 
Pferde unter der Schirm⸗ 
tanne. Ziegenalm. 
Mißgeſchick auf der 
Alm. Almabzug 


FE 


N 


K 


Dfener Bitterwaſſer 


DACHPAPPE 


N N Bi Sm giudiihen Sale i der höcuite Gemsinu Ds 5% N aus der Hunyadi-Jänos-Bitterquelle in Ofen bi 
Steinkohlentheer, Asphalt ꝛc. ie fl. 200000. Die 1 888 e, ns be Laie Ste 1 
rg 2 Eine Prämie 100000 hör „bee 4 VOHEREEEEEEEE A 
. Haur me e Cm,, 28/1 bees 8 100000 | Schluß Ziehung ZZZDT derer f 
Sun Comtoir Frauenſtraße 11—12. 8 eg a 50000 der 2 ühmlichſt er ara heil. Erfolge 
0 - rühmlichſt bekannte Amerikani Uni⸗ 
W asserglas 0 2 ka - 20000 | 1 F — . Bntreinigungs-Aränterthee (DF, 

8 2 7. = 3 8 N f . “ erieau bloo aria® 
beites und billigſtes Waſchmittel ns x 5 3 etizien T ankſur ter ade e»mpowmnd) wird Leidenden und 
für Wolle, geſponnene Garne und s 2 16805 8 ee n fe 
Hauswäſche ;eder Art, mit Erſparniß 18 Lotterie Tlr. Allein General: Depot für ganz 
von mindeſtens 50 pCt. an Seife u. Arbeit, : „ 5000 - 10000 e Ded et der Sierenberfeahe Ma d 

4 2175 7 7 3 2 h 3 in w i iti . D Alexanderſtraße. a0 
empfiehlt in Original⸗Fäſſern von ca. 4 Ctr. 2 7 . 2 gr 1 müſſen, fader vom 11 September bis 2. Oftoher b. J. Matt Behandl. unentgeldlich. 
a8 - 


Original: ⸗Looſe a 13%, , Y 6% 74 
2 . 5 194 2 und % 20V, Fr ö fa d 


Mob. Tua. Schröder, 
578000 Stettin, Schuhſtraße 4. 


Inhalt 
Verein fur chemische Industrie 
auf Actlen. 
Comtoir 1 Dampfſchiffbollwerk 3. 


. un — = N 3 _ - - 
Größtes 5 Fabrik Fabrik 


Uhren⸗ und Luxus⸗Lager - Trenpen, Tuben kel, u diebe 


100 a 1000 108000 
l Junkerſtr. Nr. 9 iſt das Parterre-Lohl 


mit Keller und Speicherraum, worin bishe“ 
ein Schiffsproviant⸗ und Deta ilwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben, zu gleichem Zwecke, Comtoll 
oder Reſtaurant ſofort oder zum 1. Oktobel 


d J. zu vermiethen. A 


——öñ e ne ee en engen 


13 8 > 
Trepren, Taten, Hau- nud Kunstschlosserei | u erte, 


Treib kuser, Geldsehränke. 


von Hermann Kochler, AN : 5 inn findet in meinen Confeltions- |) 
Stettim, Breiteſtr. 1, Paradepl. Ecke. Hettstellen; " Ein L rling Geſchäft Placement. Selbſi⸗ 
Zu billigsten Preiſen empfehle ich: und jeder © OWM Drehrolien nguest. geſchriebene Meldungen erbitte. 
1 Eisenconstruction. Construction, M. Hohenstein. 


St 11 i Strassen-, Garten-, 

ö und Balcon- Gitter, 2 1 7 - za 

Kornreiuigangs- e * l Electrische Ein tüchtiger Agent, k 

G:ockenzüge, der den Verkauf Niederſchleſiſcher Steinkohlen übe 

y 8 nimmt, gute Referenzen hat, wird für Stettin u. Umgegend 
Lager Comt ir und Lager 


von Eisenbahnschienen u. Trägern] Pelzerstrasse 2 


* f 
Uhren jeder Art 

gegen mehrjährige Garantie, 
namentlich Regulateurs, mit auch ohne Schlag⸗ . 
werk. Ferner Hals⸗, Weſten⸗, Broche⸗ und Collier⸗ ____Musebinen, 
Ketten, ſowie Schlüſſel, Medaillons, Kreuze ꝛc. von Fabrik 
ächtem Talmi⸗Gold. Reparaturen gut u. BR 
b vor dem Königsthor 


FFF ¹wr e am Wege nach Grabow. 

Flotthol; —ʃñ:d 
7 VVV 
Eugen e. Muohel’dorst, dan. iiber Engliſche glaſirte Thonröhren von G. Jennings, London, 


——— — 


Ein erfahrener, kautionsfähiger Bodenmeiſter, mit | 
den beſten Zeugniſſen verſehen und verheirathet, findet 
dauernde Stellung bei einem Bankinſtitut. Gel 


.. — — 55 1 x Offerten sub Chiffre MI. 1 2 befördert die Hauptagentut 
N beni Hüller Thonröhren beſter Dnalität ss den senomiriefen Sasriten.,. del Annoncen » Expedition den & L Baue 
anf. | er, 30, 4“, 5%, 6%, 9,5120, 15%, 18“ lichten Weite Dre E 

f Huller Röhren 8%, 4 5, 6 , 10 7, 286, 2% pro Fuß] franko Kahn, Bahn 


„ ’ 38 9 
cin gut fetites Banfager empfehlt be Serren Zee: Jenning’sche 3", ROh MpE'h, Diz, 61,7% 13 204, 304, 411? Sri” engl. $ ober Banblap 
meiſtern und fonftigen «Konfumenten- bei billigfter Preis- Senmimg’ren Röhren find anerkannt bie beiten und in Stettin nur allein zu haben bei Win. Miele 
notirung. ’ ee —— — 


—r v | | | 
FF Die Johann Heff'ſchen Glashüttenwerke 
Heſteher Rahtrepps And Wübfen ert in Brig cd. h, zu Neufriedrichsthal 
ee zeigen hierdurch ihren verehrten Kunden ergebenſt an, daß 
bei dem jetzigen Betriebe von 5 Oefen allen Anforderungen 
prompt genügt werden kaun, und im Stande ſind, jeder 
Concurrenz in Betreff der Preiſe, Ziel und Qualität der 
Waaren die Spitze zu bieten, 


Ein junger Mann, 
welcher ein Jahr in England in einem Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft als Korreſpondent thätig war, und ſich natürlich 
dieſe Sprache vollkommen angeeignet hat und außer⸗ 
dem der franzöſiſchen Korreſpondenz mächtig iſt, 
ſucht in einem Engros⸗ oder Banukgeſchäſt als Kom 
toiriſt oder Reiſender ſolides Placement. 

Gefl. Offerten sub ©, C. 245 an die ial⸗ 
Annoncen Expedition von Bud. Mosse 
in Liegnitz. a 


D . g 
Thätige Agenten 
werden au jedem Orte (Stadt und Land) gegen ho 
Proviſion angeſtellt von der General: Agentur de, 
Aar e für das Deutſche Reich in 
Aachen. l 
R. Erassmann in Stettin, 

Kirchplatz 3. F 
Expedition der Stettiner u. Pommerſchen Zeitung. 
Ein Seminar⸗Präparande, der auch in Muſik Unterricht 
ertheilt, ſucht ſogleich Stellung unter beſcheidenen Anſprüchen . 
Meld. bei Lehrer Golimiek, Battrow b. br.-⸗Friedlang ⸗ 
— . —J— 
4 Reiſende, 4 Buchhalter, mehrere Comtoir⸗, Lageriſten 
und Verkäufer für Manufaktur, Stabeiſen., Kurz⸗, Papier’ 
Material-Geſch. ſucht . Meyer's Comtoir in Mag” 
deburg. i 
ür mein Tuch⸗, Schnitt- und Materialwaaren⸗Geſchät 
ſuche zum ſofortigen Antritt oder pr. 1. Oktober einen 
Lehrling unter günſtigen Bedingungen. 
H:rseh Lew, Jakobsbagen. 


Kiysium-Theater. 


Sonntag. Geld we Heu. Poſſe in 3 Akten und 


Richard Grundmann. 


Der verbeſſerte 


homöopathiſche Geſundheits⸗Kaffee 


nach Anweiſung des Herrn Dr. Wilmar Schwabe in 
Leipzig wird nur in der Fabrik von 


872 4 x 
kauis Weiss & Um 
2 12 K U 
in Cöthen (Anhalt), = 
ſonſt an keiner andern Stelle präpacire. | 
Dieſer verbeſſerte Geſundheits Kaffee, zugleich ein vor⸗ 
zügliches Zuſatzmittel zum indiſchen Kaffee, wird nur in BE 
vollwichtigen /, YA und ½ Pfd. Packeten geliefert, 
er iſt wohlſchmeckender und trotz des etwas höheren Preiſes MW 
wirthſchaftlich ungleich vortheilhafter als die gewöhnlichen, 
in leichter Packung in den Handel kommenden Geſundheits⸗ 
Kaffeeſorten. Jedes Packet trägt Schutzmarke und Atteſt 
des Herrn Dr. Schwabe, ſowie deſſen und der Fabrikanten 
Handzeichen. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Zwirn! 


Wir fabriciren gute Haufzwirne, der ſchwarze iſt wie 
Seide, der weiße und graue ſehr ſchön; hiervon ſind zum 
Verſuch 12 Stück als 48 Strähn in langer Weiſe für 1 
Thaler durch Poſtvorſchuß zu haben. 


Wachszündwaaren- u. Cartonagenfabrik 
(Adlıumetis-Tousaintis). 
L. & J. Bloch, 
Breslau. a 


Preis⸗Courante, Proben auf Verlangen. (4382) 


C. J. Schuldt & Sohn, 5 — EN | 6 Bildern, 
Im Burgen m on. ee Dem pee en 1 Wiſenbahn⸗ 
Teme it 32 Jahren als beſte anerkannte. bhiermit die ergebene nzelge, da das bisher von Herrn Eduard Förster geführte Abfahrts⸗ und Ankunfts zeiten 
ſeidene Müller⸗Gaze „Hötel zum deutschen Hause“ ja) Abgang wach: ſtsz 
(Benteltuch) am 1. Juli er. gekauft und mit meinem ſeit 16 Jahren geführten Hötel verbunden Danzig, Stargard, Stolb, er 6 u. 5 M. Borg 
empfiehlt 5 5 1 habe. Ich werde das nun vereinigte Geſchäft unter der Firma Sean Stun Heber de. 6 0 ne 
ine . } . r \ ewall, Strasburg, Hambur 287 0 
line kant Landwehr, „Welt’s Iiotel“ e 
or . „ f e „1 Bafeto., Prenzl., Wolgaft, Stralf. do. 10 „ 40 „ 
Alleiniger Fabrifant in Deutſchland. weiter führen, und bitte die geehrten Geſchaͤftsfreunde des „deutſchen Hauses“, auch mir Danzig, Stargard, Stolp, Kelberg . 
st ihr Vertrauen ſchenken zu wollen, da es mir ftets angelegen ſein wird, daſſelbe zu erhalten. Berun und Wriezen: e 11 4 
Bis zum 580 für 1 —— Garantie Züllichau im Auguſt 1872. Damkurg⸗ Strasburg. Based, Prell. 
lehrt ſeit 12 aus 1 ae er 5 Hochachtungsvoll Berlin rn 2 5 45 5 
undli 8 ön⸗ un ne hreiben (di In 7 g ale * „% 
Tens deinen, die beſte Kanzlei⸗ und die 25 E. Weit ee tolp, Kolberg *. 5 2 
ganteſte Damenſchrift), ſerner Schnellrechnen, — — — — ͥ— — — 2 — Stargard, Krenz, Breslau 89 8 5 5 4 


einfache und doppelte e e Corre⸗ 
ſpondenz, Deutſch, Rechtſchreiben ꝛc. und 
ſind bis heute 3904 Herren und Damen ausgebildet 
worden. 


Paſew., Wolgaft, Straſ., Prenzlau 
gemiſchter Zug 7 „ 48 „ 
Stargard Perſonenzug 10 „ 88. 
Ankunft von: 
Stargard Perſonenzug 6 Uu. — M Mer 
Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 8 „ 32 „ 
Stralſund, Wolgast, Neubrandenburg 
Paſewalk, Prenzlau Perſz.. 9 „ 35 „ 
Berlin N do. 9 „ 48 „ 
Berlin Kourierzug 11 „ 15 „ 
Stolp, Kolberg, Stargard Perſz. 11 „ 25 „ 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
. Paſewalk gemiſchter Zug 12 „ 50 „ 
Danzig, Stolp, Kolberg, Stargard 
Schnellz. 3 „ 28 


Mein Sohn, 11 Jahre ait, leidet bereits über zwei Jahre an a; beiden 
Händen, (welehe schon gans verkrüppelt) und beiden Füssen: alle angewendete Ärzi- 
liche Hülfe ist bis jetzt ohne Erfolg geblieben und so ist fast kein Tag vergangen, 
wo ien nicht Alles angewendet und grosse Geldkosten gehabt hube Anf Anrathen 
eines hiesigen Herrn gebranchte mein Sohn Ihren hochgeschätzten 


Balsam Bilfinger,*) 


und nach Gebrauch von dle el Flaschen und vorgeschrieb:ner genauer Anwendung 
ist mit Gottes gnädiger Hilfe eine baldige Kemenueng einzutreten, indem 
derselbe mit den Fingern schon sehrelben kanu und mit don Füssen, die er gar 
nicht rühren konnte, sehon gehen kann. Ich e’ruchy zur Fortsetzung der Kur 
um Balsam, 


Mebes, Heumarkt 9. part. 


Gebr; Dei 


von Apotheker C. Chop in Hamburg heilt die Taub⸗ 
beit, wenn ſie nicht angeboren und bekämpft ſicher alle mit 
Harthörigkeit verbundene Uebel; das Flacon 18 Apr 
Zu haben in Bärwalde i. P. bei- Cart Waltz. 
D. d Mohren-Apotheke in Mainz gratis 
die wissenschaftl. Abhandig. Prof. Dr. Sampsons 
über den Gebranch der 


F Victz a. d. Ostbahn, 3, März 1872, Stralſund, Wolgaft, Pasewalk 4 % 5 „ 
Coca-Pillen I. II U. III 5 Hochachtungs voll ergebe st Berlin, Wriezen En 1 a 
(1 Schachtel 1 Thlr., preuss. Arzuei-Taxe) gegen A. Meyer, Maier Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 „ 12 7 


Kronkheiten der Atumumgs- I und Ner- 
dauungs- II Organe des Nervensystems 
allgem. u. speciell. Sehwäche-Eus ände III 
wie über die glänzenden Eigensch. des Universal- 
mittels der Indianer, der Cen aus Peru. 


) Depöt für Stettim hei u Welehbrocdt, Hofapotheker. 
Preis Y, Flasche 1 Thlr. 10 Sgr., ½ Flasche 22½ Ser. 
| nnoncen-Bxpedition 


Hamburg, Strasburg, Breuzlan, 
; Bafewalt Perſz. 10 „ 15 „ 
Danzig, Stolp, Kolberg, Breslau, 
f Kreuz, Stargard Verſz. 10 „ 18 
Berlin Wriezen do. 10 2 


